
Applikation 
Inhalation oder oral  
(z. B. Teezubereitung)

Wirkeintritt bei Inhalation3 
Sekunden bis wenige  
Minuten

Wirkdauer bei  
Inhalation3 
2-3 Stunden

Genetik 
Indica-dominant  
Hybrid

SORTEN PROSPEKT

5 g / 400 g 
Getrocknete Cannabisblüten 
(unbestrahlt)

Kultivar 
Chatterbox
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Kultivar: Chatterbox
Medizinische Cannabisblüten
Indica-dominant Hybrid

avaay SIGNATURE 30/1 CBX

sehr hoch

mittel

niedrig

hoch

CBD 
(≤ 10 mg/g)

≤ 1 %

THC 
(300 mg/g)

5  g  –  P Z N  1 8 3 8 8 24 6 
400 g – PZN 18388252

30 %

Chatterbox, eine bemerkenswerte Züchtung aus dem Hause  
Mother Labs, ist  aus der Kreuzung der Sorten "Slurricane"  
und "Margy's Mints" entstanden. Die Elternsorte "Slurricane"  
ist bekannt für ihr vielschichtiges Aromaprofil, das süße  
Beerentöne mit einem Hauch von Diesel sowie tropisch-
scharfen und cremigen Untertönen vereint. Auf der anderen  
Seite bietet "Margy's Mints" ein dominantes Dieselaroma 
mit subtilen Noten von Beeren, Limetten und süßer Minze. 

Chatterbox integriert diese aromatische Erblinie in ein exquisites  
Geruchs- und Geschmacksprofil, das sich durch zitronig- 
fruchtige und gasig-chemische Aromen mit einer weichen  
Creme-Note auszeichnet. Die prädominanten Terpene Limonen,  
Pinen und Linalool tragen zu dem einzigartigen Terpenprofil bei, 
das einen hohen Gesamtterpengehalt von 1,9 % aufweist. Mit 
einem THC-Gehalt von bis zu 30 % zählt Chatterbox zu unseren  
potentesten Sorten und ergänzt die AVAAY SIGNATURE  
Produktlinie. Chatterbox wird eine potentiell beruhigende  
Wirkung zugeschrieben. Durch den vergleichsweise hohen 
THC-Gehalt ist die Sorte eher für erfahrene Patient:innen in den 
Nachmittags- oder Abendstunden geeignet. Der phänotypische  
Ausdruck dieser indica-dominanten Hybride präsentiert sich 
in großen, dichten Knospen, die eine dunkelgrüne Farbgebung und 
eine frostige Trichombedeckung aufweisen. Die exklusive Craft-
Charge von Chatterbox wurde von Miracle Valley in Kanada  
mit höchster Sorgfalt produziert, um eine außergewöhnliche  
Qualität zu gewährleisten.

Therapeutische Eigenschaften 
THC-Gehalt von 30% THC kann u. a. analgetische, antiemetische,  
appetitanregende und schlaffördernde Eigenschaften haben.1,2 
Inhalativ verabreichte Cannabisarzneimittel zeichnen sich durch 
eine rasch eintretende Wirkung aus.³

AVAAY SIGNATURE - Medizinalcannabis aus  
außergewöhnlichem Craft-Anbau 
Aufgrund des außergewöhnlichen Aromas sowie des  
innovativen Craft-Anbaus von Miracle Valley ergänzt Chatter- 
box das Portfolio unserer neuen Premium-Produktlinie 
“AVAAY SIGNATURE”. Auch nach der Ernte, im sogenannten 
Post-Harvest-Prozess, bestehen wir bei AVAAY SIGNATURE 
auf den strengsten Kriterien. Zunächst werden diese Craft-
Blüten bei niedrigen Temperaturen hängend getrocknet. 
Dann erfolgt das  “Trimming”, also die Maniküre der Blüten,  
bei der diese von anderen Teilen der Pflanze getrennt  
werden, und abschließend das “Curing”, einem Prozess, 
der das Cannabis bei einer präzise geregelten Temperatur 
und relativen Luftfeuchtigkeit stabilisiert und so die Qualität  
erhält. Bei SIGNATURE erfolgt stets ein händisches  
“Charakter-Trimming”, das die natürliche Struktur der Blüten  
individuell hervorhebt. Die Curing-Zeiten dieser Linie sind be-
sonders lang, um die in den Blüten enthaltenen Wirkstoffe und 
Aromen für Patient:innen bestmöglich zu erhalten.
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β-Caryophyllen

TerpenprofilTerpene 
Wie die meisten pflanzlichen Arzneimittel 
ist die Medizinalcannabisblüte mehr als nur 
Lieferant für die Hauptwirkstoffe THC und 
CBD – pharmakologisch betrachtet ist sie ein 
Vielstoffgemisch. So können synergistische  
Effekte entstehen und verschiedene Verbin-
dungen können sich in ihrer Wirkung modulieren.⁴  
„Das Ganze ist mehr als die Summe seiner 
Teile", wie Aristoteles es formulierte. Bei Can-
nabis wird dieser Effekt häufig als "Entourage- 
Effekt" bezeichnet, und die enthaltenen Terpene  
können dabei eine zentrale Rolle spielen.⁴

Die Haupt-Terpene und wie diese sich 
potenziell entfalten:

Relative Terpenverteilunga,b,cTerpen-Gesamtgehalt

sehr hoch

mittel

niedrig

hoch

1,9 %

a basierend auf dem Analysezertifikat des Growers und den darin analysierten Terpenen
b Anteil des Terpens relativ zum hier dargestellten Gesamt-Terpengehalt
c α- und β-Pinen wurden zu Pinene zusammengefasst 
HINWEIS: Der Terpen-Gesamtgehalt und die Verteilung der Chargen können  
naturgemäß variieren.

Limonen

α-Terpineol

Pinenec

β-Myrcen

Linalool

- stimmungsaufhellend / antidepressiv5

- immunstimulierend, antimikrobiell5,6

- anxiolytisch7-9

Pharmakologische Wirkungd Berichteter Duft / GeschmackTerpene

- antiphlogistisch15,16

- bronchialdilatatorisch17

- unterstützt die Gedächtnisleistung18,19

- anti-inflammatorisch20

- antioxidativ26

- anti-inflammatorisch26

- antimikrobiell27

- antiphlogistisch21

- gastroprotektiv22

- antiphlogistisch, analgetisch23,24

- muskelrelaxierend25

- anxiolytisch10

- sedierend11

- analgetisch12

- Zitrone
- Grapefruit
- Mandarine

- holzig-waldig, würzig
- Kiefern, Kräuter

- blumig (Flieder/Lilien)
- Kiefer
- Zitrone

- holzig-waldig 
- würzig-scharf

- Nelken

- erdig, würzig, fruchtig
- Kräuter, Nelken

- blumig, würzig
- Lavendel

d basiert zum Teil auf präklinischen Daten

5  g  –  P Z N  1 8 3 8 8 24 6 
400 g – PZN 18388252
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zum Detail gepflegt, bevor sie durch eine schonende Hän-
getrocknung auf ihre Weiterverarbeitung vorbereitet wird. 
Das wahre "Miracle" (Wunder) findet jedoch beim Curing 
statt, ein Prozess, dessen genaue Details als wohlgehütetes  
Betriebsgeheimnis der Expert:innen betrachtet werden.  

Mit dem erklärten Ziel, ein führender Anbieter von Cannabis- 
produkten zu werden und den Standard für hochwertigen 
Cannabisanbau zu setzen, strebt Miracle Valley danach, 
ihre jahrzehntelange Erfahrung mit exotischer Genetik zu 
nutzen und die Grenzen des Möglichen stets zu erweitern.

Meet the Growers:  
Miracle Valley Medicinal Alternatives (M.V.M.A) Inc.  
Seit seiner Gründung im Jahr 2021 hat sich Miracle Valley als 
eine auffällige Instanz in der Welt des Cannabis-Anbaus und 
der Extraktgewinnung etabliert. Die Indoor-Anlage des Pro-
duzenten ist im idyllischen Ort Mission in British Columbia  
gelegen, umgeben von malerischen Wäldern, Bergseen 
und Flüssen. Durch die jahrzehntelange Erfahrung im  
Anbau traditioneller Sorten hat sich ein Team von talentierten  
Spezialist:innen gebildet, deren Fachwissen die Grundlage 
für die qualitativ hochwertige Produktion von "Boutique" 
Cannabisblüten bildet. Die Philosophie von Miracle Valley 
geht weit über den herkömmlichen Anbau hinaus. In klei-
nen, modularen Anbauräumen wird jede Pflanze mit Liebe 

LIMONENSONSTIGE

β-MYRCEN

PINENEc

α-TERPINEOL

44 %

13 %

11 %

10 %

7 %

6 %

9 %

β-CARYOPHYLLEN

LINALOOL

SP_CBX_30_00

- antikonvulsiv13

- antidepressiv14

- antimikrobiell20 
- antioxidativ20

- gastroprotektiv20

- neuroprotektiv20

- sedierend, 
hypnotisch25

- antimykotisch28

- antikonvulsiv29

- antiproliferativ30
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